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Sonntag , 24 . Jnli 1881 .

Südamerika .
Buenos - « yrrS , Mitte Mai . Der „Pol . Korr. " wird

geschrieben :
Dir Botschaft , mit welcher Präsident General » r . JulwRo ca

vor Kurzem den argentinischen Kongreß eröffnete , wurde von der

öffentlichen Meinung durchaus nicht mit besonderem Beifall aus¬

genommen . Man fand die Eröffnungsrede allgemein zu weit¬

schweifig , mit übermäßig viel Detail belastet und ihrem Inhalte

nach zu optimistisch gefärbt und zu viel verheißend . Immerhin

kann jener Passus der Botschaft einiges Interesse beanspruchen ,

in welchem die Beziehungen der Argentinischen Republik zu Bra¬

silien als herzliche bezeichnet werden und der Hoffnung Ausdruck

gegeben wird , daß die zwischen den beiden Staaten vorzuneh¬

mende Grenzbestimmung in Folge des beiderseitigen guten Willens

auf baldige Beendigung Aussicht habe . Des Weiteren erklärte

General Roca , daß Argentinien zum heiligen Stuhle , so wie zu
den amerikanischen und europäischen Regierungen die besten Be¬

ziehungen pflege . Auf die inneren Interessen des Landes über¬

gehend , schilderte der Präsident die Entwicklung der Bodenkultur

als eine sehr günstige und machte die Mittheilung , daß ein

44, (XX) Meilen fassendes Gebiet von National - Grundstücken zur

Zeit zur Vermessung gelange , um zum Besten des Staatsschatzes
sowie der Landwirthschaft verwerthet zu werden , woran er wei¬

test gehende Hoffnungen knüpft . Bezüglich des Standes der

Einwanderung in die Argentinische Republik theilte der Präsident
mit , daß die Anzahl der Emigranten sich im Jahre 1880 im Ver¬

gleich zum Jahre 1S7S sehr verringert habe und noch fortwäh¬
rend im Abnehmen begriffen sei. Er betonte die dringende Noth -

wendigkeit der Schaffung eines bequemen Hafens für Buenos -

Ayres » in welchem transatlantische Schiffe vor Auker gehen
könnten , und versprach , auch der Verbesserung der anderen Häfen
der Republik sein Augenmerk zuzuwenden .

Nicht uninteressant dürfte schließlich jener Passus der Botschaft
sein , der die peruanisch - chilenische Streitfrage bespricht . Der
Präsident erklärte diesbezüglich , daß die von der Regierung der
Vereinigten Staaten von Nordamerika im Oktober 1880 einge-
leitete Vermittlung von Seiten beider Kriegführenden mit Bereit¬
willigkeit ausgenommen wurde . Erst nach dem Fehlschlagen dieses
Versuches habe die argentinische Regierung einen neuen Versöh -

nungsversuch gemacht und sich hiebei die Mitwirkung eines zu
den Republiken des südamerikanischen Kontinents in bester Be¬
ziehung stehenden südamerikanischen Staates verschafft . Die Re¬
gierungen von Peru und Bolivia hätten nun bei der argentinischen
Regierung gegen die von Chili gestellten Friedcnsbedingunge »
Protestirt , wogegen die chilenische Regierung ihr Vorgehen in
dieser Sache eingehend motivirte und die Versicherung abgab ,
keinerlei EroberungSgelüste zu nähren . Die argentinische Regie¬
rung habe die beiderseitigen Reklamationen mit Ruhe und Ob¬
jektivität beantwortet .

Der Versuch, das Prinzip des Schiedsgerichts in das
internationale Recht eiuzuftihren , wird , wie die „ Pol .
Korr ." einer ihr aus Santa Fe de Bogota zugehenden ,
bestens beglaubigten Meldung entnimmt , gegenwärüg von
mehreren südamerikanischen Freistaaten gemacht . Die Ini¬
tiative dazu ist von der Republik Columbia ausgegangen ,
welche an verschiedene befreundete Freistaaten das Ansuchen
richtete, sie mögen zu einer mit der Diskussion des in
Rede stehenden Projektes zu betrauenden Konferenz Ver¬
treter entsenden . Von mehreren Freistaaten , darunter auch
von der Argentinischen Republik , sind Antworten eingelau¬
fen, in denen der Sympathie für die Abhaltung einer
solchen Konferenz und der Bereitwilligkeit , dieselbe zu be¬
schicken, Ausdruck gegeben wird .

Nachrichten aus Santiago de Chile vom 22 . Juni
zufolge hat die Garnison von Arequipa die Streitkräfte der
Regierung Calderon 's zersprengt . Pierola , der sich in La
Paz befand , organisirte einen fortgesetzten Guerillakrieg
und beunruhigte die im Innern operirenden chilenischen
Streitkräfte .

Badische Chronik .

8ebm . Karlsruhe , 21 . Juli . (Mittheilungeu aus der
Stadtraths - Sitzungvon heute .) Der Gemeinderath
in Beiertheim theilt den Entwurf eines Vertrags mit über die

Einverleibung eines Theils der Beiertheimer Gemarkung in Stadt¬
gemarkung . Da in dem Vertragsentwürfe Bedingungen vorge¬
sehen sind, welche für die Stadtgemeinde unannehmbar sind , be¬

schließt der Stadtrath , von der Gemarkungseinverleibung abzu¬
stehen, falls die betreffenden Bestimmungen seitens der Gemeinde
Beiertheim nicht fallen gelassen werden . — Auf ein Gesuch der

Eigenthümer des Deutschen Hofs um Bewilligung der Bau¬
prämie für den Neuaufbau des Gebäudes wird beschlossen , die
Bauprämie auf Grund des vorgelegten Faxadenplans zuzu¬
sichern. — Die Wiederaufrichtung der früher » sog . Maschinen¬
halle zu Zwecken der im September d . I . stattfindenden land -
wirthschaftlichen und Gartenbau - Ausstellung wird de» Zimmer¬
meistern Ad . Meeß und Minzinger übertragen . — Dem Stadt¬
gatten sind Geschenke zugegangen : von Hrv . Brauereibesttzer
Schrempp eine große metallene Schale ; von Hammer u . Helbling
zwei Oefen für die Gärtnerswohnung . Hiefür wird Dank aus¬
gesprochen . — Es wird mitgetheilt , daß das Wasser der städt .
Leitung an einem der letzten Tage um deßwillen trübe gelaufen
sei , weil in Folge einer Reparatur an der Leitung ein Arbeiter
eine der Hauptleitungen nach der Stadt , den Anordnungen der
Direktion der Wasserleitung entgegen , abgesperrt habe . Zugleich
wird bemerkt » daß zur Zeit ein ganz enormer Wasserverbrauch
stattfinde , daß zwar Wasser genügend vorhanden fei , die Ma¬
schinen jedoch allzusehr angestrengt werden müßten . — Es wurde
die Einstellung eines weiteren Badzuges nach Maxau mit Ab¬
fahrtszeit etwa um 7 Uhr Abends und Rückfahrt um 8 Uhr in
Anregung gebracht . In Anbetracht der durch den Eisenbahn -

Betried entgegenstehenden Hindernisse und der nun rasch abneh¬
menden Tage glaubt der Stadtrath von einem hierauf bezüg¬
lichen Antrag an Großh . Generaldirektion abstehen zu sollen . —

Nach Mittheilung Großh . Bezirksamts wurden im Monat
Juni d . I . 6SS Milchproben , 11 Butter - , 2 Rahm -, 32 Wurst -,
8 Mehl - und 7 Branntwein - und Liqueurproben untersucht , wobei
unter den Milchproben in 2 Fällen Fälschung nachgewiesen
wurde . — Der Badische Frauenverein theilt seinen 21 . Jahres¬
bericht mit . Aus demselben ist zu entnehmen , daß das reine
Vermögen des Vereins auf 1 . Januar d - I . 273,280 M . 33 Pf .
gegen 249,587 M . 66 Pf . am 1 . Januar 1880 betrug . — Weiter
werden mitgetheilt : Jahresbericht derVictoria -Schule , Bericht über
die Augenabtheilung der Vereinsklinik und Jahresbericht des
Pro - und Realgymnasiums Lörrach , für welche Zusendungen ge¬
dankt wird . — Es wird beschlossen , bei Großh . Generaldirektion
die Veranstaltung von Vergnügungszügen auf den 31 . d . M -,
dem Tag der Eröffnung der Kunst - und Kunstgewerblichen Aus¬
stellung , von Mannheim , Heidelberg und Pforzheim hierher zu
ermäßigten Preisen zu beantragen .

A Schwetzingen , 22. Juli . Während der letzten tropischen
Hitze machte sich das Bedürfniß der Errichtung einer Badanstalt
dahier wieder recht fühlbar . Wer die Annehmlichkeit einer Bade¬
gelegenheit wünscht , muß bis jetzt entweder nach dem Stun¬
den entfernten Ketsch oder mit der Bahn nach Heidelberg , Mann¬
heim oder Speier . Bei einem Zusammenwirken des Gemeinde -
rathes mit dem Gemeinnützigen Vereine , meint das „ Schw . W .

" ,
müßte doch die Erstellung einer Badeanstalt nicht so schwierig
sein. — Die Hitze der letzten Tage hat , wie wir jetzt erst erfahren ,
auch ihre Opfer an Menschen - und Thierleben gefordert . In
Seckenheim fiel am 20 . d. Nt . , zwischen 2 uns 3 Uhr , ein
junger verheiratheter Mann , vom Hitzschlage getroffen , todt zu
Boden . Am selben Tage , Abends 6 Uhr , stürzte in Edin¬
gen ein Mann in Folge der Hitze zusammen und verschied bald .
In Plantstadt wurden zwei Pferde vom Sonnenstiche ge¬
troffen und mußten gelödtet werden .

x Ans Bade « , 23 . Juli . Walldürn . Bei dem am
20 . d . M . hier abgehaltenen ersten Grünenkern - Markt waren
angeführt 210 Ztnr . 1 . und 2. Klasse ; hievon wurden verkauft
195 Ztnr . Die erste Sorte war im Preise von 31 dis 33 M . ,
die zweite von 27 bis 30 M . ; dritte Sorte war nicht vorhan¬

Skizze « ans Siebenbürgen . *)
Von E . v. Wald .

(Schluß . )
Die Brautleute und die Hochzeitsgesellschaft schreiten in die

Kirche , oft zehn und mehr Paare — heute sind es sechs , die
durch der Kirche Segen verbunden werden sollen . Der Pfarrer ,
ähnlich — nur vollständig schwarz — gekleidet wie die Bauern ,
mit demselben Mantel geschmückt, besteigt die Kanzel und donnert
ihnen in siebenbürgisch-sächsischer Sprache in ' s Gewissen . — Es
sind eigenthümliche Herren , diese Sachsenpfarrer , heute jagen sie
oben in den Alpen den Bär , die Gemse , morgen kneipen sie tüch¬
tig mit den Bauern und spielen Karten , und am Sonntag — da
schütteln sie sie zusammen , daß sie denken mögen , der Erzengel
Gabriel käme selbst mit seinem Flammeoschwerte und zeigte
ihnen was Recht und Wahrheit ist . — Es sind ganze Kerle ,
diese Pfarrer , aus dem Volk entsprossen , mit ihnen aufgewachsen ,
eng verbunden , leben sie mit ihnen brüderlich zusammen , sie Helsen ,
rathen , wo sie können, sie genießen aber auch ein Vertrauen , was
leider bei Ms längst verschwunden ist. Sie sind die wahren
Sorger der Seele und deS Leibes , fern jeder Frömmelei , sern
jedes gleißnerischen Heiligthums , sind sie doch umschwebt von
einem Nimbus » der unseren Herren Pastoren hier nur selten eigen
ist. Die Siebenbürger studiren bei uns in Deutschland , Jena
ist ihr Lichtschein, ihr Glanzpunkt un Leben , sie holen sich bei
MS Wissenschaft Md Studium , doch verlernen sie nicht die Nach¬
sicht Md die Toleranz .

Nach der Trauung geht eS heim, die Freunde decken selbst die
Tafeln im Hause , auf dem Hofe Md auf den Scheunen — mau
ißt , trinkt , tanzt , fingt und spielt drei volle Tage , und wenn es
dann rmn eben gar nicht mehr gehen will , dann macht der große
Katzenjammer endlich Feierabend ! — So lustig solcher Ehestand
begonnen , so währt diese Lust in vielen Fällen nicht lange . Der
Umstand , daß fast immer das Geld , die paffenden , äußeren Ver -

*) Nachdruck verboten .

hältniffe und nicht die Neigung die Beweggründe sind , die die
Eheleute zusammenführen , und die Leichtigkeit , mit der eine Ehe
hier wieder getrennt werden kann, haben recht üble Folgen , wo¬
gegen selbst die Herren Pastoren vergeblich kämpfen . „Ueber ein
Jahr " — meinte der würdige , alte Herr zu mir beim Hochzeits¬
schmause, zu dem ich auch geladen wurde — „sind vielleicht nur
noch die Hälfte dieser Paare zusammen , ja einige stehen vielleicht
schon wieder vor dem Altäre , um sich mit einem andern Manne
trauen zu lassen. Sehen Sie die hübsche Rothbäckige dort , sie
sieht kaum älter aus als 17 Jahre , traue ich nun schon zum
zweiten Male , und wer weiß , ob sie nicht noch einen Dritten
bekommt ! "

Die sächsische Sprache , ist nicht Jedem verständlich , wer Platt¬
deutsch spricht , dem wird sie leichter werden , besonders da fast
jede Stadt ihren anderen Dialekt hat , der Pfarrer variirte mir
so die einfachen Worte : „ Hochwohlgeborener Herr " — Huich -

wuilgebuirener Herr — Huchwullgeburener Herr — Heuchweul -

geborncr — Hutwullgebärter rc . rc. in etwa zwölf verschiedenen
Mundarten .

Doch ich sehe , der Herr Redakteur hebt schon den Rothstift und
wird ungeduldig , obgleich ich noch so manches Interessante von
den Sachsen und von Siebenbürgen zu erzählen hätte — nun
später vielleicht einmal mehr davon !

, Kleine Zeitung .
— ( Otto Devrient ) , welcher gegenwärtig seinen Wohnsitz

in Jena aufgefchlagen hat , ist soeben mit der Bearbeitung und
Bühneneinrichtung des dreiaktigen Schauspiels „ Circe " von Cal -
deron fertig geworden . Lassen m Weimar , der treue musikalische
Gefährte Devrienl 's bei der Bühnenemrichtung des Goethe ' schen
„Faust ", ist mit der Komposition der dazu gehörigen , von Cal -
deron vielfach geforderten Musik beschäftigt . Im November
hofft MM die erste Aufführung in Weimar zu ermöglichen .

— Nach dem „ Journal des Debats " erachtet Lefseps , der be¬
rühmte „Obrriutendant der großen Wasserstraßen unserer Erde "

,

den . Der Handel war sehr lebhaft und wurde fast alle Waare
verkauft . An Käufern fehlte es nicht. Der zweite Markt findet
statt am 28 . Juli ; man erwartet eine größere Zufuhr .

Heidelberg . Der Deutsche Apothekern er ein beabsichtigt
in den Tagen vom 5 . - 8 - September d . I . seine Jahresversamm¬
lung hier abzuhalten . Die Durchschnittsfrequenz der General¬
versammlung dieses Vereins , welche in den Vorjahren in Bres¬
lau , Hannover , Koblenz , Leipzig , Stuttgart stattfand . betrug
jeweils gegen 400 Theilnehmer . Berücksichtigt man die besondere
Anziehungskraft , welche Altheidelberg stets ausgeübt hat , und den
Umstand , daß dasselbe für alle Norddeutschen , welche sich eine
Schweizerreise gönnen ,

' auf dem Wege liegt , so wird man eine
noch stärkere Betheiligung Voraussagen dürfen . Die hierorts
nötbigen einleitenden Vorbereitungen sind getroffen und auch von
dem aus sämmtlichen hiesigen Apothekern bestehenden Lokalkomit «
die Einzelheiten des Gesammtprogramms mit dem Direktorium
des Deutschen Apothekervereins vereinbart worden . Unter den
während der Versammlungstage stattfindenden geselligen Ver¬
gnügungen figurirt ein Konzertabend in der Schloßrestauration
und eine Festsahrt »ach Neckarsteinach mit Heimfahrt zu Schiff
und bengalischer Beleuchtung der Schloßruine . Für die Berathun¬
gen der Versammlung sind die weiten Räume der Museumsge¬
sellschaft gewonnen , in denen auch das Festessen, sowie überhaupt
der gesellige Verkehr der Vereinsmitglieder stattfinden wird ,
während die städtische Behörde die in nächster Nähe gelegene
städtische Turnhalle für eine pharmaceutische Ausstellung zur
Verfügung stellte . Dieselbe wird während der ganzen Tagung
des Vereins geöffnet sein und pharmaceutische und chemische Prä¬
parate , Droguen , diätische Mittel , Utensilien , Drucksachen , sowie
Apparate und Maschinen umfassen.

Kehl . Das Rheinwasser zeigte am 20. d. 24 Grad Celsius ,
eine Wärme , die hier schon seit langen Jahren nicht mehr beobachtet
worden . Die Hitze der letzten Tage war eine ganz abnorme ,
eine versengende Glühhitze , welche den Pflanzen selbst verderblich
zu werden drohte . Nun ist einige Abkühlung ' mit Regen ein¬
getreten .

Literatur -Anzeigen .
Indien in Wort und Bild von Emil Schlagintweit . Mit

400 Illustrationen 28.—30 . L l >,z Mark . Leipzig , Verlag von
Schmidt u . Günther . Diese Hefte enthalten die Schilderung von
Englands indischen Vasallenstaaten . Auf Grund der Patente
von 1862 gibt es 153 Lehensträger der indischen Krone . Vergißt
sich ein Fürst , so wird der Pflichtvergessene abgesetzt und dem
Lande sofort der nächste Prätendent als Regent gegeben . Mit
Ausnahme einiger Staaten in Radschputana und den Sikhfürsten
im Pandschab sind alle Fürsten Emporkömmlinge und nicht .im
Stande , ihren Stammbaum über Kaiser Auringzeb 1707 hinaus
zurückzuführen . Zu den ältesten Geschlechtern gehöre » die Rad -
schas von Marvar , welche Nachweisen können , daß sie früher
schon in Kanodsch am Ganges iune hatten , wo sie bis in die
erste Hälfte des 4 . Jahrhunderts n . C . zu verfolgen find , dann
der Radscha von Mewar , welcher seine Linie bis in 's 8 . Jahr¬
hundert zurückführen kann . Wir bemerken noch , daß dem 29 .
Hefte eine neue, sauber,und genau ausgeführte Karte von Indien
beigegeben ist .

Wie richtig das Prinzip der Arbeitstheilung auf wissenschaft¬
lichem Gebiete ist , beweist auf 's Neue das rühmlichst bekannte
Werk „ Die Erde und ihr organisches Leben " aus dem Ver¬
lage von W . Spemann in Stuttgart . Der erste Band , die phy¬
sische Geographie umfassend, ist von vr . H . Klein bearbeitet . Er
behandelt die Erde als Weltkörper , das Wasser in allen seinen
Erscheinungsformen , das Land und die Lufthülle unseres Plane¬
ten . Sein Hauptverdienst besteht darin , den überreichen Stoff
in geschmackvoller Sichtung und klarer Form einem großen Publi¬
kum mundgerecht gemacht zu haben , wobei er sorgfältig diecheiden
Klippen : wissenschaftliche Pedanterie und seichtes Popularisiren
zu vermeiden gewußt . Ein gleiches uneingeschränktes Lob ver¬
dient der zweite Band , welcher bereits 21 Lieferungen umfaßt
und vor Weihnachten komplet vorlicgen soll. vr . ThomS schildert
mit kundiger Feder das organische Leben der Erde , die Pstanzen -
und Thierwelt . Der Verfasser beherrscht seinen Stoff voll und
ganz und verfügt dabei über einen höchst fesselnden Stil . Wir
können daher das schön ausgestattete und reich illustrirte Werk
der Familie als werthvolles „ geographisches Hausbuch " warm
empfehlen .

daß der Stand der Arbeiten des Major Rudaire über die An¬
legung eines Binnenmeeres im Süden Tunisiens und Al¬
geriens den Erfolg dieses Werkes als ganz gewiß erscheinen läßt
gerade in dem Augenblicke, da Frankreich das Bedürfniß einer
guten Grenze zwischen seinen afrikanischen Besitzungen und dem
Meere besonders lebhaft empfinde . Die Erforschung des Bodens
der ausgetrockneten Schotts , welche sich längs der algerischen
Provinzen hinziehen, und der Schwelle von Gabes , die ihre alten
Verbindungen mit dem Meere unterbricht , sei nur zu dem Zwecke
begonnen worden , das Klima dieser Gegenden durch einen Kanal
zu verändern und sie zu befruchten ; aber der lange Golf , welcher
bis in das Thal des Ued- Djaddi wieder herzustellen wäre , böte
noch andere Vorthcile , da er um das französische Gebiet bis iu
die Nähe von Algier einen Gürtel ziehen und die Marine darin
eine bequeme und wohlseile Straße für ihre Frachten finden
würde . Ueberdies würde das Wohlergehen allmälig auch einen
Umschwung in den Titten der Eingebornen jenseits dieser Schranke
herbeiführen . Sie hätten einen neuen und glänzenden Beweis
der Macht Frankreichs vor sich und dieses besäße einen sicheren
Ausgangspunkt , wenn es seine Pläne wieder aufnähme » in der
Sahara Verbindungswege zwischen dem Senegal und Algerien
anzulegen und so im Namen Europa 's der unabsehbaren schwar¬
zen Bevölkerung die Hand zu reichen, welche die Muselmänner
unterdrücken und verhindern » an den Geschicken der Menschheit
Theil zu nehmen . Es sei jetzt unwiderleglich erwiesen, daß die
Leitung des Mittelmeerwassers in die Schotts von Tunesien und
Südalgerien ein leichtes Unternehmen ist, welches nicht allzuviel
Zeit erfordern uud keine 75 Millionen Franken kosten würde .
„ Ich habe die Ueberzeugung gewonnen, " sagt Lesseps, „daß diese
Arbeit sich auszahlen würde und also von der Privatindustrie
unternommen werden könnte.

" Dieses Zeugniß genüge und man
brauche das dringende Interesse , welches die gegenwärtigen Um¬
stände diesen schon seit bald fünf Jahren untersuchten Projekten
verleihen » nicht erst näher auszuführen .

— ( Die Telephonic ) macht in New- Uork bedeutende Fort¬
schritte . Dem „ Electrician " zufolge werden daselbst täglich zwi¬
schen 5000 Md 6000 Depeschen per Telephon befördert ,



Handel «»b Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 22 . Juli . Frankfurt : matt , wenig
Verkehr . Deutsche Staatspapiere kaum verändert, ebenso Ocsterr.
und Ungar . Renten. Russen befestigt . Oesterr . Bahnen vernach¬
lässigt, Staatsbahn niedriger. Deutsche Bahnen meistens günstig
und steigend , ebenso Banken. — Die Abendbörse war ziemlich fest-

Berlin : ziemlich fest. Spielpapiere und Banken meist an¬
ziehend . Deutsche Bahnen gesucht. Bergwerke und Ausländische
Fonds ruhig . Geld 3°/, Proz .

Wien : behauptet, Renten etwas nachgebeud .
PariS : träge . Französ . Renten verloren 10— 20 Cts . , Ita¬

liener 40 Cts .
Aus dem Londoner Wochenberichte der „ Frkf. Ztg ." : An

der Fondsbörse herrschte bei kleinem Geschäft , und da die
Haufferecknung noch weiterer Reduzirung bedarf , überdies die
hiesige und die Pariser Liquidation schon wieder Herannaht , im
Ganzen mattere Tendenz und waren die Verkäufe vorwiegend .
Namentlich ist der auswärtige Markt durch fortwährende Pariser
Verkäufe gedrückt und muffen besonders Italiener herhalteu. Auch
deutsche Zeichner scheinen mit Schaden loszuschlagen . Ucbrigeus
bestätigt sich , daß das englische Publikum gar nicht an der Zeich¬
nung Theil nahm. Spanier , die Ende letzter Woche sehr günstig
lagen , sind jetzt zur Abwechslung wieder ungünstig gestimmt .

Türken verstauten auf die sehr nüchternenBemerkungen Bourke'S
in der Versammlung der Bondsbesitzer. Der amerikanische Markt
hat , ohne sich zu erholen , augenblicklich sein Fallen eingestellt ,
sieht aber nicht nach Steigen aus . Das einzig rege Geschäft
vollzog sich trotz der schlechten Dividenden in englischen Bahne».
Für die kommende Liquidation erwartet man sehr leichtes Geld,
doch wird dies , da die Hausserechniiog noch nicht genügend redu-
zirt ist, wahrscheinlich wenig Einfluß auf die Kurse haben . Das
amerikanische Schatzamt hat eine Aufstellung über den Stand
der Staatsschulden der Bereinigten Staaten am künftigen
1. Oktober , dem Vollendungstermine der Konversion , abgefaßt.
Von den Doll . 671,587,200 fünf- und sechsprozentigerBonds
wurden Doll . 576,881,800 als Z '/eProzentige verlängert, während
der Rest von Doll . 94,705,400 aus den Ueberschüffen des Schatz¬
amts eingelöst wird. Diese Operation wird am 1. Oktober
vollendet sein und die zinstragende Schuld der Vereinigteu Staaten
wird sich alsdann auf Doll . 14,000,000 drei - . Doll . 576,881,800
dreieinhalb -. Doll . 739,347,800 vier - und Doll . 250,000,000 vier -
einhalbprozentige, zusammen Doll . 1,580,229,600 belaufen. Der
Rest der Schuld ist unverzinslich. Durch die Konversion werden
15 Will . Dollars an jährliche » Zinsen gespart und werden die
Zinsen sich von Oktober ab auf Doll . 61,434,775 jährlich belaufen.

Köln , 22 . Juli . Weizen !»co hiesiger 23 .— , loco fremder
22 .75, per Juli 22 .50 , per Novbr . 21 .50. Roggen loco hiesiger
20 .50 , per Juli 18 .90 , per Novbr . 16 .50 . Hafer loco 17 .—.

Rüböl loco 29 .50 , per Oktober 28.80.
Bremen , 22. Juli . Petrolm » . (SchülAericht .). Ättsdrrd

white >ooo 7.55 b . , per Äug. 7.55 b . , per Sept .-De» . 7.90 Bl Fester.
Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 56 °/« .

Paris , 22 . Juli . Rüböl per Juli 77 .—, per Aug . 77.—,
per Sept .-Dez. 78.—, per Ja ».-April 78 .— . — SpirrtuS per
Juli 63 .—, Per Sept .-Dez. 60 .75 . — Zucker, weißer , diLpos.
Ltr. 3, Per Juli 81.25, Per Okt.-Ja » . 64 .25 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , Per Juli 68 .—, per Aug. 67.25 : 9 Marken per Sept -
Okt. 63 .—, per Sept .-Dez . 62 .25 . — Weizen per Juli 28.—,
per Aug. 28 . 10, per Sept .-Okt. 28 .75, Per Sept .-Dez. 28 .75 . —
Roggen Per Juli 20 .25, Per Äug. 20.—, per Sept -Oft . 19.75,
per Sept .-Dez. 19. 75.

Antwerpen , 22 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Rafsinirtes Type weiß , diSP . 18°/« v ., 18°/« B .

New - Nork , 21 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7°/« . dto . in Philadelphia 7 °/, , Mehl 5,05, Rother Winter-
weizen 1,28, Mais (old mixed) 57 , Havana -Zucker 7°/, . Kaffee ,
Rio good fair 11 ' /« , Schmalz ( Wilcox ) 12 ' /, , Speck' 9°/« ,
Getreidefracht 4' /2 .

Baumwoll -Zuführ 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . . dto . nach dem Tontment 2000 B .

Verantwort ! . Redakteur: I . V.

rubel Rm!. » . « Pfg., i Mark Bank» — N«k. I. bo

H. Knittel in Karlsruhe .
7NM7-« WMrumSvrriMlnqj«: I L»lr.- - I , Rmi., 1 Gulden s . W .

— 3 lltmi . . 7 Gulden lüdd . und tzolländ.
—- L Rmk. , I Krane — 80 Pfg.

TtaatSpapiere .
Baden 3'/, Obligat , fl . 98° ,

. 4 . fl. 101 '/,

. 4 . M . 101' °/„
Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /,
D eutfchl. 4 Reichsanl.M . 102° ,
Preußen4 ' /z °/<>Cous. M . 106°/«

. 4°/, ConsolS M . 102°/,
Sachsen 3°/» Rente M . 81 °/,
Wrtbg .4'/rOb .v .77/79M . 106

. 4Obl . M . 102 '/r
Oesterreich 4 Goldrente 81 ' ° „

, 4'/,Silberrentefl . 68 °/, ,
« 4' /,PaPierrte . fl. 67
„ 5PaPierr . v . 1881 83 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fl. 102°/,
4 „ fl . 79-/„

Italien 5 Rente Fr . 90°/,
Rumänien 6 Obligat , fl . 104 ' /,
Rußland 5Obl .v .1877M . 92 ' /«

. 4Obl .v . 1880R . 75°/«
» 5H.Orientanl .PR . 60 ' /,

Schwed. 4°/, in Mk . 100

! Schweiz4 '/2Bern. v .1877F. 103 ' i«
„ 4»/oBern1880F . lOO ' /z

SpanienlAusl .Rnt .Piast . 26°/«
N.-Amer.4' /- C .Pr.189lD . —
N .-Amer.4T .vr .1907.D . 115

Bank - Aktie «.
4'/»DeutscheR.-Bank M . 151 ' /,
4 Babische Bank Thlr . 115
6 Basler Bankverein Fr . 181 ' /«
4 Darmstädter Bank fl . 172 '/«
4 Disc .-Kommand- Mlr . —
öFrankf.Äankverein Thlr . 112 ' ,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl . 316 °/«
5Rhein . KrebitbankThlr . 116 °/«
5D .Effeft- u .Wechs«l-Bk.

40°/o eiubezahll Thlr . 139 '/, ,
Eisenbahn -Aktien .

6Cöln-Minden -St .Thlr . 152°/,
4Heidelberg-SveyerThlr . 58
4 Hess. Ludw .-Äahn Thlr . 99°/,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 169
4°/, Pfälz . Maxbahn fl . 129°/«
4 „ Nordbahn fl . 99 ' /,

Frankfurter Kurse vom 22 . Juli 1881 .
3 '/, Oberschles . -St . Thlr . 237 ' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 159
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /,
4 Thüring . lut . /I . Thlr . 197 ' /«
5 Böhm . West-Bahn fl. 279 °/«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 OestFranz -St .-Bahn fl . —
5 Oest. Süd -Lombard fl . —
5 Oest. Nordwest fl . 193 °/,
5 ^ , l - it . ö . fl . 219 °/«
5 Rudolf fl . 144

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff . Ludw . -B . M . 103
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 °/,
5 Elisabeth- Gisela fl.
5 „ Linz -Äudw .fl.
5 Franz -Josef v . 1867 fl.
5 Gal . L .-Lud . v . 1863fl .
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest . Norbw . Gold-

Obl . M . 105 ° /,,
5 Oest. Nordw . Int . fl . 90 °/»

89 ' /,
89 °/,
89 '/,

74

'/,
100

5 Oest . Rordw . Ult . ö fl.
5 Gotthard l - UISsr . Fr .
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 ' /,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 ' /«
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl . 105 '/,
3 dto . 1- VlU L . Fr .77 " /„
3 Livor. Uit . O,vlu . 02 , 57 " /«,
5 ToscanerCentral Fr . 93 '/,

Pfandbriefe .
4 ' /,RH . HhP.-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32 . 103
4 dto . 100
5Preuß .Cent.-Bod .- Tred .

verl. ä 110 M . 114 '/«
4 dto . , L100M . 100 ' /,
4 ' /,Oest .B .-Lrd . -Anst . fl. 102 ' /«
5 Ruff . Bod .-Cred . SN . 86
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100° „

Perziasliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 135 ' /,
4 Bayrische , 100 135° «
3 '/, Preußische . 100 153 '/«
3 '/- Cöln - Mind . , 100 131 '/«

121
127 ' /,
115°/«
128°/,

96 ' /,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100
3 Oldenburger „ 40
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250
5 , V. 1860 , 500
4 Raab - Grazer Thlr. 100
UnnerztnSlicheLoosepr .Stück.
Badische fl . 35-Loose 223 .—
Äraunfchw. Thlr . 20-Loose IOC—
Meininger fl . 7-Loose 27 .20
Oest. fl . 100-Loose v . 1864 334 .—
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 353 .—
AnSbach -Gunzenhausrn —.—
Schwed. Thlr . 10-Loose 51 .90
Ungar .Staatsloose fl . 100 238 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .10
Mailänder Fr . 10- Loose 14 .70

Wechsel «nd Torten .
Paris kurz Fr . 100 81 .20
Wie» kurz fl. 100 174.70
Amsterdam kurz fl. 100 169 .40
London kurz 1 Pf . St . 20 .48

Dukaten 9 .55—5V
Dollars in Gold 4.19 - 23
20 Fr . -St . 16.23 - 2?
Ruff. Imperials 16.73—78
SoverergnS 20 .41—46
Ttädte -Obligatione « , «ab

Jndnstrte -Aktie «.
4 KarlSruherObl . v . l879 IM ' /,
4 ' /, Mannheimer Obl . 101' /,
4' /, Pforzheim« , 102°/«
4' /, Baden -Baden » —
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . IM ' /,
4 Konstanzer Obligat . 99 ' /,
Ettling« Spinnerei o . ZA. 112 '/,
KarlSruh . Maschinenf . dto. 104'/,Bad . Zuckerfavr. , ohm Zs : 71 '/,
3°/,Deutsch.Phön . 20 °/, Ez . 191
4 Rh . Hypoth .-Bank 50 °/,

bez. Thl . 116 ' /,
Reichsbank Dissont 4°/,

. Lombard 5°/«

F .433 . Gemeinde Aufen , Amtsbezirk Donaneschingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unterpfands

rechten der Gemeinde Ansen .
Alle diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Aufen , Amtsbezirk Donaneschingen ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860
— die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . — und des Gesetzes vom 28 .
Januar 1874 — die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. — aufgefordert,
die Erneuerung derselben bei dem Pfandgerichte Ansen unter Beobachtung
der in 8 20 der Bollz .- Verordg . vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes - und Verord¬
nungsblatt Seite 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , im Fall sie noch
Ansprüche auf Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei
Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den hiesigen
Grund - und Unterpfandsbüchern seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen
und bis heute nicht erneuerten Einträge in der Wohnung des Bürgermeisters
dahier offen liegt.

Aufen , den 18. Juli 1881 .
Das Pfandgericht . Der Bereiniguugskommiffär :

Simon , Bürgermeister . Amann , Rathschreiber.
Bürgerliche Rechtspflege

Oeffentliche Zustellungen .
F .431 . 2. Nr . 5056 . Fr ei bürg .

Der Major a. D . Gempp in Frei¬
burg , vertreten durch Anwalt Fritschi
dahier , klagt gegen den Jnstitutsvor -
steher C. M . Weis von hier , z. Zt .
an unbekannten Orten , aus Miethver-
trag vom 19. Juni 1880, mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung des auf Ostern und des
auf Michaelis d . I . fälligen Mieth -
zinses von zusammen 672 Mark nebst
Verzugszinsen, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die iv . Civilkammcr des
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf

den 18 . November 1881 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 19 . Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
0r . Harden .

F .449 . 1 . Nr . 51M. Freiburg . Die
Ehefrau des Ludwig Huber , Hedwig ,
ged . Berger von Zell , vertreten durch
Anwalt Reumann dahier , klagt gegen
ihren Ehemann , z . Zt . an unbekannten
Orten , auf Bermögensabsonderung,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
ti . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf

den 20. Oktober 1881 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
,zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 21. Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
De. Harden .

Oeffentliche Bekanntmachung.
F .445 . Pforzheim . Im Kaufmann

Mathias Hofmaher 'schen Konkurse
soll mit Genehmigung des Gläubiger¬

ausschusses Säflußvertheilung erfolgen.
Dazu sind 52,358 M . 7S Pf . ver¬
fügbar . Nach dem auf der Gerichts¬
schreiberei niedergelegten Verzeichnisse
sind dabei 170 M . 75 Pf . bevorrechtigte
und 64,717 M . 65 Pf . nicht- bevorrech¬
tigte Forderungen zu berücksichtigen.

Pforzheim, den 22 . Juli 1881.
Der Konkursverwalter :

G . Kramer.
Bermijgrusabsouderunge ».

F .447 . Nr . 5085 . Freiburg . Die
Ehefrau des Dagobert Bühl er von
Doffenbach , Sofie , geb . Bühler , hat
gegen ihren Ehemann bei der H . Civil¬
kammer Großh . Landgerichts Freiburg
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben und ist Termin zur Verhand¬
lung auf
Donnerstag den27 . Oktober 1881 ,Bormitags 8 '/? Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 21 . Juli 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts:
vr . Harden .

F .448 . Nr . 4486 . Walds Hut. Die
Ehefrau des Müllers Fridolin S ch lä¬
ge ter , Sofie , geb. Schlaget « von St .
Blasien, vertreten durch Rechtsanwalt
Hanger dahier , hat gegen ihren genann¬
ten Ehemann bei dem Großh . Landge¬
richt Waldshut Klage auf Vermögens- ,
absonderung erhoben, zu deren Verhand¬
lung vor derCivilkammerll Termin auf
Samstag den 15. Oktober l. I .,

Vormittags 8 ' /g Uhr ,
bestimmt ist.

Waldshut , den 21. Juli 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Berscholleuheitsverfahren .
F .272. Nr . 9659 . Villingen . Das

Großh . Amtsgericht dahier hat unterm
Heutigen beschlossen :

Adam Heine von Neuhausen, welcher
im Jahre 1864 nach Amerika ausge¬
wandert ist und seitdem keine Nachricht
mehr von sich gegeben hat , wird auf¬
gefordert,

binnen Jahresfrist
entweder dahier zu erscheinen oder Nach¬
richt von sich hierher gelangen zu lassen,
widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen Großh . Staatskasse

als muthmaßliche Erbin gegen Sicher¬
heitsleistung in Besitz gegeben würde.

Villingen , den 11. Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Huber .

F .269 . Nr . 6084 . Walldürn . Das
Gr . Amtsgericht hier hat heute folgen¬
den Bescheid erlassen :

Mit Bezug auf die diesseitige Ver¬
fügung vom 22 . März v . I . , Nr . 2562 ,
wird nunmehr Andreas Gehrig ,
Schneider von hier , für verschollen er¬
klärt und dessen muthmaßliche Erbin ,
Maria Katharina Friedrich , minder¬
jährige Tochter des Bäckers Franz
Josef Friedrich in Reicholzheim , in den
fürsorglichen Besitz seines Vermögens
gegen Sicherheitsleistung eingewiesen .

Walldürn , den 12 . Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Diebold .

Entmündigung.
F .376 . Nr . 3773 . Wertheim . Land -

wirth Philipp Stumpf vom Tiefen-
thalerhofe , wohnhaft in Hardheim,
wurde durch richterliches Erkemitniß
vom 15. dieses Monats , Nr . 3781 ,
wegen bleibender Gemüthsschwäche ent¬
mündigt .

Wertheim, den 18 . Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Hörst .
Zwangsversteigerung.

F .391 . 2. Heidelberg .
Versteigerung
eines Patents.

In Folge richterlicher Verfügung
wird das der Handelsgesellschaft Till¬
mann und Co . in Heidelberg gehö¬
rige, auf den Namen des Theilhabers
Karl Tillmann von Arsbrücke in
Nheinpreußen am 22 . Oktober 1880 sud
Nr . 36,729 über ein verbessertes Brau -
versahren von dem Kaiserl. Patentamte
in Berlin ertheilte Pakenk , ausgefertigt
in Patentnummer 13390 am 19. Februar
1881 , am

Dienstag dem 26 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

in diesseitigem Geschäftszimmer Haupt¬
straße 226

öffentlich versteigert.
Heidelberg, den 16. Mi 1881 .

Großh . bad . Notar
G . I . Sachs ,

als Vollstreckungsbeamter.
Strafrechtspflege .

Ladungen .
F .397 . 3 . Nr . 15,926 . Pforzheim .

Es sind angeklagt:
1 . Gefreiter Johannes Thier von

Helmsheim, 31 Jahre alt , Müller ,
zuletzt in Brötzingen,

2. Gefreiter Karl Gottlieb Wacker
von Schönberg , 32 Jahre alt,
Goldarbeit « , zuletzt in Pforzheim,

3 . Musketier Wilhelm Kollmar
von Pforzheim , 31 Jahre alt,
Metzger, zuletzt in Pforzheim,

4. Reservist (Füsilier) Ernst Gott¬
fried Wolfinger von Ambach ,
23 Jahre alt, Metzger, zuletzt in
Pforzheim , .5 . OekonomiehandwerkerJakob Fne -
drich Rau von Weiler, 24 Jahre
alt , Schneider, zuletzt in Weiler,

daß sie ohne Erlaubniß ausgewandert
sind Uebertretuug des 8 360 R .-
St .G .B .

6 . Ersatzreservist 1. Klaffe Johannes Hann Baum von Drackttlstein, Amts
Hellerich von Steinach , 24 Jahre Geislingen , zuletzt in Mannheim
alt , Bijoutier , zuletzt in Pforzheim, wohnhaft, wird beschuldigt , als beur-

daß er ausgewaudert ist, ohne von einer laubter Reservist ohne Erlaubniß aus -
Auswanderung der Militärbehörde An- gewandert zu sein : Uebertretmig gegen
zeige erstattet zu haben — Uebertretmig 8 360 Nr . 3 d . R .St .G .B .
des 8 360 ° R .St .G .B . — Derselbe wird auf Anordnung des

Termin zur Hauptverbandlung vor Gr - Amtsgerichts Hierselbst zur Haupt -
dem Großh . SchöffengerichtPforzheim Verhandlung auf
ist auf > Mittwoch den 31 . August 1881 ,Drenstag den 6. Septbr . d . I . , ! Vormittags 8 '/« Uhr ,Vormittags 9 Uhr , vor das Großherzogl . Schöffengericht
bestimmt , wozu die Angeklagten auf zu Mannheim geladen.
Anordnung des Großh . Amtsgerichts Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
Pforzheim mrt der Warnung vorgela- derselbe auf Grund der nach 8 472 der
den werden , daß sie bei unentschuldig - St .Pr .O . von dem Kömgl. Bezirks-
tem Ausbleiben auf Grund der nach Kommando in Heidelberg ausgestellten
8 472 St .P .O . vom Gr . Bezirksamt Erklärung vcrurtheilt werden.
Pforzheim ausgestellten Erklärung wer
den vcrurtheilt werden .

Pforzheim, den 17. Juli 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

F .323 . 3 . Nr . 15,225 . Pforzheim .
Es sind angeklagt:

1 . Wehrmann Robert Bernar .d
von Niedcrhermsdorf , 33 Jahre
alt , Goldschmied , zuletzt in Pforz¬
heim ;

2. Wehrmann Elias Hofsäß von
Niefern , 30 Jahre alt , Metzger,
zuletzt in Niesern;

3 . Reservist Gervas Sickinger von
Pforzheim , 26 Jahre alt , Gold¬
schmied, zuletzt in Lehrlingen ;

4 . Reservist Elias Korn von Kiesel¬
bronn , 25 Jahre alt , Landwirth,
zuletzt in Kieselbronn ;

5. ReservistErust Fa a s von Engels¬
brandt, 23 Jahre alt , Kaufmann,
zuletzt in Pforzheim ;

6 . ReservistWilhelmZimmermann
von Aglasterhauseu, 28 Jahre alt ,
Goldarbeiter , zuletzt in Mörz¬
heim ;

7 . Wehrmann Johann Melchior
Hingel von Deckenheim , 37 Jahre
alt , Gypser, zuletzt in Jspringeu ;

8 . Wehrmann Karl Grimm von
Langensteinbach , 24 Jahre alt,
Goldarbeiter und Musiker, zuletzt
in Pforzheim,

daß sie ohne Erlaubniß ausgewandert
sind — Uebertretuug des 8 360 ° R .-
St . G .B . — und

9. Ersatzreservist erster Klaffe Gustav
Adolf Pegau von Stuttgart , 30
Jahre alt , Fabrikarbeiter , zuletzt
in Pforzheim,

daß er ausgewaudert ist , ohne von
seiner Auswanderung der Militärbe¬
hörde Anzeige erstattet zu haben. —
Uebertretuug des 8 360 ° R .St .G .B . —

Termin zur Hauptvcrhandlrmg vor
dem Großh . SchöffengerichtPforzheim

Dienstag den 6 . September d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

LLS 'LÄ Nutzyolzversteigerung.

Mannheim , den 13 . Juli 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
S t o l l.

F . 453. 1 . fltr. 3805. W ert heim .
Julius Georg Schlachter von Gam -
burg , zuletzt daselbst wohnhaft , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewaudert zu sein.— Uebcrtretung gegen 8 360 Ziff. 3
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 6 . September d . I .,

Vürmittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtzuWrrt -
heim zur Hauplvechandlung mit dem
Ansügen geladen , daß bei seinem uncnt-
schuldigten Ausbleiben zur Hauptver¬
handlung geschritten und er auf Grund
üer nach ß 472 der Str .Pr .O . von dem
Königl. Landwehrbezirks-Kommando
Gerlachshoim ausgestellten Erklärung
vom 10. Juli d . I . verurtheflt werde .

Wertheim, den 18. Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

D « Gerichtsschreiber :
Äk ! Ier

F . 444 . Sekt . UI. ,
'

Nr . 5090 627 .
Straßburg i. E . Wider den Pio¬
nier Johann von Padua Felix Nci -
rohr des badischen Pionier -BataillonS
Nr . 14 , geboren de» 26 . Mai 1858
u Dingelsdorf (Konstänz) ist daS
Lontumacial - Verfahren wegen Fah¬

nenflucht eingeleilet und zu seiner ver¬
antwortlichen Vernehmung em Termin
auf den

5 . November 1881 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im CorPSgerichtslokal ans dem Äroglie-
Platz Nr . 16 zu Straßburg i. E . an¬
beraumt, zu welchem derselbe unter der
Verwarnung vorgeladen wird , daß «
im Fall seines Ausbleibens in contu¬
maciam für einen Fahnenflüchtigen er¬
klärt und zu ein« Geldbuße von 150
bis 3000 Mark vcrurtheilt werden wird.

Straßburg i. E ., den 18. Juli 1881 .
Königliches CerpSgericht 15 . Armee-

CorpS.

K .378 . 2. Die Großh . Bezirksforstei
Herrenwies versteigert mit Äorg -
fristbewilligling aus den Abth. 1 . 14
Jägerrain , 1 . 30 Kleingarten u. II . 7

Druck und Verlag der V . Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .

Pforzheim mit d« Warnung vorgela
den werden , daß sie bei unentschuldig '

Rem Ausbleiben auf Grund der nach°8 472 St .P .O . vom Großh . Bezirks- _ , . . . . . .amt Pforzheim ausgestellten Erklärung !Großbmnnen Donnerstag den 28.
werden verurtheilt werden . iJuli l. I . , Vorm . 10 llhr , iw

Pforzheim, den 7 . Juli 1881. lWirthShause zn Herrenwies ca. 1400
Der Gerichtsschreiber /Festmeter 'Nutzholz in 9 Loosen aus

deS Großh . bad . Amtsgerichts : !dem Stocke . Die Schläge werden
Sigmund . ivon den Waldhütern Müll « und Harl-

F .280 . 3 . Nr . 20,145 . Mannheim , fing« in Herrenwies und Herrmann in
D « 27 Jahre alte Büchsenmacher Jo -IHundsbach auf Verlangen vorgeteigt.
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